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Z. 378. » ( I ) Nr. 11048 l»(i " " / . ^ ,
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

für eine Lehrerstclle der klassischen Philologie am
Gymnasium zu Agram.

Durch das erfolgte Ableben des Franz Ostoic,
ist am k. k. Ober-Gymnasium zu Agram eine!
Lehrerstelle für die lateinische und griechische Phi«
lulogi?, mit welcher gegenwärtig ein IahreS«
gehalt von NNtt und beziehungsweise W N si.
( .̂ M . aus dem kroatisch-slavonischen Studien:
fonde verbunden ist, in Erledigung a/kommm.

Zur Wiedcrbesehung derselben, wnd hicmit
der Concurs mit dem Bemerken eröffnet, daß
die Bewerber um die gedachte Stelle ihre
wohlinsiruirten Kompetenzgesuche, worin ihr Al-
ter, Stand und ihre Rel,gion, die zurückge-
legten Studien, die Befähigung und bisherige
Verwendung im Lehramte, die vollkommene
Kenntniß der deutschen und illyrischen oder einer
andern verwandten slavischen Sprache, die feste
Gesundheit und das tadellose, sittliche und po<
litische Wohlvcrhalten beglaubigend dargethan'
werden musi, im Wege der vorgesetzten Behörde
binnen sechs Wochen, vom Tage der Ausschrei-
bung gerechnet, an diese k. k. Statthal laei , im
zusenden haben.

Von der k. k. kroat. slavon. Statlhalterei.
' Agram den 19. Juni 1857».

3. 379. a ^s ) Nr . I l )93^ .
K u n d m a c h u n g

üb«r das pharmaceutische Sludium an der k. k.
(5arl-Franzens'Uniu<rsität zu Vraz.

I n Befolgung des hohen Minister ial 'Er-
lasses vom 5».' Jänner d. I . , Z. 19155, ist
das fü'r den praktischen Unterricht der Phar-
maceuten an der hiesigen k. k. Universität be-
sonders bestimmte Ladoratorium hergestellt.

(3ö wird demzufolge mit dem Beginne des
kommenden Studienjahres I S " / , , , nicht nur
die Aufnahme in den e rs ten , sondern auch in
den z w e i t e n Jahrgang der pharmaceutischen
Studien bei dem Dekanate der philosophischen
Fakultät statthaben, und es können s ä m m t l i -
che strenge Prüflingen zur Erlanqung des Ma-
gisteriums der Pharmacie ordnungsmäßig in Graz
abgelegt werden.

Graz den 3. Ju l i 1855.

K u n d m a ch u n g.
Zur Besetzung der sechs an der allerhöchst geneh

migten dreiklasslgen sebststandigen Unterrealschule in
Ruveredo systemisirtenLehrerstcllcn, von denen eine
zugleich mit der Dircktorsstellc verbunden ist,
Wird der Konkurs eröffnet.

Die einzelnen Lehrer werden nicht ausschließ-
lich für bestimmte Fächer angestellt, sondern es
»v!rd die Vertheilung der verschidnien Unter-
richts« Gegenstande unter die vorhandenen Lehr-
kräfte nach dem mit a. h. Entschließung vom
16. September 1849 sanktionirtcn Organisa-
tions - Entwürfe für Realschulen von der D i -
rektion mit Nücksichtönahme auf die Befähigung
und Neigung der einzelnen '^hler jährlich statte
finden.

Dcr Gehalt eines jeden Lehrers ist auf
jahrliche sechshundert Gulden (Z. M . f.stg^scht,
mit dem Vorrückungsrechte in 8 W und ll)M>
Guldn, nach beziehungsweise zehn und zwanzig
in dieser Anstellung zurücklegte» Dicnstjahren.

Der mit der Direktion der Schule betraute
Lehrer erhält für diese Mühewaltung eine
jähllicke Remuneration von zweihundert Gul-
den C. M .

D>e Bewerber um eine dieser Stellen Haber,
ihre Gesuche mit d.r gehörigen Nachw^isunq über
Nel.gion, ?llter, Geburtsort, sittliche und pol,-
tlsche Haltung, Gesundheit, Keinttnissl, Befä-
higung zum Lehramte an Realsa,ulen, ^ wie
über die volle Kenntniß der italienischen Spra-

che und über aUenfällige andere Sprachkennlnisse,
und über frohere Dienstleistungen längstens
bis 111 August l. I , im Wege ihrer vorgesetz-
ten Behörden dieser k. k. Statthalterei vorzu-
legen; jene Kandidaten aber, die außer dem
^ehramte zugleich mit der Direktion der Lehr-
anstalt betraut zu werden wünschen, lhre Be-
fähigung hiezu speziell nachzuweisen.

Von der k. k. Statthalterei für Tirol und
Vorarlberg. Innsbruck am 23. Juni 1855.

Z.^ t t t« u (3) Nr. 1U5»8
K o n k u r s ^ A u s s c h r e i b u n g .

Von den für die politischen Behörden des
Preßburgcr Verwaltungsgebietes allel höchst syste-
misirten Ronzeptupraktikantcnstclltn sind 27 mit
dem Adjutum jährlicher 3<)li si <Z. M . und 1 l
ohne Adjutum derzeit unbesetzt. M i t diesen Dien-
stesstellen beider Kathegorie ist der Rang in der
X l l . Diätenklasse verbunden.

Die Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre gehörig gestempelten, eigenhändig in deut-
scher Sprache geschriebenen Gesuche, und zwar:
wenn sie bereits im Staatsdienste stehen, im vor-
geschriebenen Dlenstcöwege, sonst durch die politi-
sche Behörde ihres Wohnsitzes längstens bis 3N
Ju l i l. I . hieramts einzuluingen.

Die Gesuche haben mittelst der bcizuschlic-
ßendcn Belege genau zu erweisen:
1) den Namen, Religion, Geburtsort und Jahr,

Aufenthaltsort, damalige Beschäftigung oder
Diensteseigenschaft des Bewerbers;

2) dessen S tand ;
3) die vorschriftsmäßige Beendigung der durch die

bestehenden Gesetze als verbindlich voigeschlie-
benen Rechts- und staatswissenschaftlichen S tu -
dien;

4) die mit entsprechendem Erfolge geschehene Ab-
legung e ine r s p e z i e l l e n A b t h e i l u n g
der v o r g e s c h r i e b e n e n t h e o r e t i s c h e n
S t a a t s p r ü f u n g e n gegen dem, daß sich
der Bewerber der zweiten speziellen Prüfungs°
Abtheilung binnen Jahresfrist unterzieht.

In ,e Bewerber, die etwa eine Dispens hicvon
erhalte,», haben die bezüglichen Dekrete beizu-
schliesien.

5) Die sonstige Befähigung, insbesondere Sprach-
kennlnisse;

<j) ob der Bewerber mit juridischen oder politischen
Beamten des Velivallungsgebietes und in wel-
chem Glade verwandt oder verschwägert ist;

7) ob ur.d wo dersVlbc ein liegendes Bcsitzthum
hat;

8) das politische tadellose Verhalten während der
Jahre 1848 und 1849;

endlich
9) ist der vorgeschriebene, gehörig legalisirte S u

stentationsrevers beizubringen, ohne Unterschied,
ob der Bewerber auf adjutirte oder nicht ad j^
tirte Konzeptspraktikantenstellen lestettire.-

Presjburg am l 9 , Il.mi 1855,
Vom Präsidium der Preßburgcl k. k. Stat t -

halterci-Abtheilung. !

3 . 3 6 7 ? ' « ' "(2) ^ Nr?"i4223.
K o n e u r s - K u n d N1 a ch u n g.

I m Bereiche der k. k. Finanz' Landes-Dir^k-
tion für Steicrmark, Kärntcn, Krain und Küstcn^
land ist die Diensteöstelle eines kontrollirenden
Amtsschi eiders bei einem Verzehrungbstclier Linien
amte zu Graz, womit der Gehalt jä!)>licher Drei-
hundelt Gulden, der Genuß einer Naturalwoh^
nung, oder in deren Ermanglung der systemmäßiV.en
Q^artier^inselNschädigllng und die Verbindlichkeit
zur Leistung einer .Vialition im Gehaltübettaq.'
oerbunden ist, dann die Stelle cin.s ?nnlslissi.
stenten mit dem Gchalte jährlicher Dreihundert
Gulden ln Erledigung gekommen, zu deren Be<
sehung der Konkurs bis Ende Jul i 1855 erösf-
nct wird. ' -

Die Bewerber um diese Diensteöstellen haben
ihre gehölig dokumentirtcn Gesuche unter 9iach-
weisung des Alters, StandeS, Religionsbekennt«
nisses und sittlichen Verhaltens, der Eprachkcnnt«
niffe, der zurückgelegten Studien, der bisherigen
Dienstleistung und erworbenen praktischen Kennt«
msse im Zol i - , Verrcchnungssteuer-, K'asse- und
Rechnungswesen, der mit gutem Erfolge abgeleg-
ten Prüfung aus den Gefälls-Verschilften, ferner
beziehungsweise der Fähigkeit dic vorgeschriebene
Kaution zu leisten, unter der Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit einem Fmanzbeamten
im hierämtlichen Gebiete verwandt oder verschwä-
gert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege inner-
halb obiger Tecminsfrist, und zwar Jene, deren
Bewerbung auf die Erlangung der Verzehrungs-
steuer - Linien - Amtsscl)!ciberstcllc gerichtet ist, bei
der k. k. Bezirköverwaltung in Graz, Jene aber,
welche sich um die Amtsass,stentenstellc bewerben,
bei dieser k. k. Finanz - Landes - Direktion zu über-
reichen.

Graz am 25. Juni 1855.

Z. 377. » (1) Nr. 3377 ,

K u n d m a ch u n g.
I m Bereiche der gefertigten k. k. Postdirek-

tion und zwar für das k. k. Postamt in Trieft
wird ein unentgeltlicher Amtspraktikant aufge-
nommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Gesuche bis letzten Ju l i 1855, bei dieser k. ?.
Postoirektion einzubringen und diesen nachstehende
Dokumente anzuschließen, als: den Taufschein,
cin ärtzliches, von dem Landes-Medizinalrathe
oder Kreisarzte bestätigtes Parere über den
Gesundheitszustand, legale Zeugnisse übcr die an
einem inländischen Ober-Gymnasium oder min-
destcns einer Oder - Realschule, oder an cincr
and.rn gleichgehaltenen Lehranstalt vollständig
,',langte Schulbildung, oder über den auf a»de«
rem Wege erlangten Besitz der, für den Post-
dienst erforderlichen Vorbildung, legale Zeugnisse
über die erworbenes Kinntnisse der deutschen und
italienischen Sprache, cinen rechtskräftigen Su«
stelitationä Revers mit der obrigkeitlichen Bestä-
tigung, daß der Aussteller auch in der L>ige sei,
der übernommenen Verpflichtung nachzukommen.

Der Aufnahme in die definitive Amtspraxis
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
vorauszugehen, nach welcher, bei zufriedenstellen-
der Verwendung, die Beeidung des Kandidaten
als Postamtspraktikantcn erfolgt, von welchem
Zeitpunkte die anrechnungssähige Dienstzeit be-
ginnt.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Trieft am 2(l. Jun i 1855.

Z. :5«l> " (3) Nr. 1797.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Hin^mgabe der Rekonstruktionöarbeiten
der Bnicke zu Rakouz an der Feßnitzer Straße,
wnd am 9. Ju l i l. I . Vormittags 1U Uhr
in der hiesigen Amtökanzlei eine Lizitation abge-
halten werden, wobei der technisch erhobene Ko«
stenbcttag von 48<l fl. 33 kr., ohne Einbezie-
hung der Hand- und Zugarbeiten, zum Ausrufs«
preise dienen wird.

Der Bauplan, der Kostemibe»schlag und die
Lizitationsbedingnisse können hier eingesehen werden.

tt. k, Bezirksamt Krainburg am 27. Juni
«855.

H 985), (2) Nr . 26«2.
E d i k t .

Vom k k, B>z!lksg!>ri'chfe 3<ias wi>d kund ge^
»Licht, d^ß der mibsk.'Nül wo d sindl,chl'i, T<'dl,!>ir-
Gläl ldigls i» des Is id lN B<t!z^ ^on Namn ' . ?t»'.-
>ne„s Helena B c l i ^ i , zn,- Wnlnluni ll)s<-r Nechle
Ie'sef Bctiz«i vcn, Ravor ^ls lü^i-^mr ull i»<-.il>m.
^nügfstclN wurden >st.

LciaZ cim 17. I n " ! 1855.



über dic Einführung der zweimaligen Aufnahme und Versendung von flüssigen, mineralischen Säuren und feuergefährlichen oder explodirenden Prä-
" " paraten in jeder Woche und Richtung auf der k. k. südlichen Staats-Eisenbahn I. und II. Sektion.

^ Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Expedition von fiüMen, mineralischen Säuren, von feuergefährlichen ooer explodirerwen Präparaten ?c. auf der südlichen k. k.
Staats-Eisenbahn I und II. Sektion vom ,. Jul i ,855 angefangen z w e i M a l in der Woche stattfinden werde.

Die Aufnahme oiefer Sendungen zu der dießfalligen Expedition wird in den verschiedenen Stationen, wie folgt, festgesetzt:

D i e 2l u f n n h l,t e f i n d e t S t a t t i n d e r N i ch t u n g ^

^ , o n W i e n n a c h L a i i) a ch !̂ v o n L a i b a c h n a c h W i e n
" I ' HI^ i Vormittags Nachmittags I ^ ^ Vormittags i Nachmtttaas i ' " H Vormittags l" Nachmictags ! ^ vormittags ! otachmiitags
! ^n den Stationen ! ^,^ ^ ^ — ^ — I n den Stationen ^. ^ . " ^ ^ 1 „ ^ ^ I n den Statlonen > —-.. " . > ^ . „ ^ ^ 3 " den Stationen - — - — ^ - — ^ ^ ^ i ^ >7»

^nur vls zur solqenden Stunde nu,- bis zur folgenden Stunde ! l nur blS zur folgenden stunde ', nur dis ̂ ur folgenden Vtunde
Wien 1, P '̂ggau z ^ ! Laibach ^ ^ Frohnleiten !
Meidling ' 5 ^ Stübing l ! jeden BaNoch ^ l l Mixnitz jeden 1
Atzgersdorf ,Z UHr l '^n j Gratwcin l Laast Z Pernegg , 2 U ^ ^ ' " ^ " Z ^
L"swg l w ^ f ^ ! Iudendorf ! Montag Krcßnitz , , ^ Brück a lM . > l ^ " y l ^t> !
Brunn ^lvnrag- , Graz 6 Uhr Lictäi ^ Kapfcnberg ^ Freitag j

! Mödling ^ Kalsdorf ! und B^va P Marein /
! Euntramsdorf " ' ^ , , WNdon ' z Saqo: ,̂  !̂  Kindberg
> Glimpoldskirchen ^ ^ « „ ! ^ id l ing ' ! Donner-- Triffai! !̂ ! l^en Krie.lach Ü '̂
! Baden t2Ul)v ^onn.l-- ,̂  ^^.^.^ i Hvassnigy l Langenwang

Wövlau ^ ^ Ehrenhausen ! jeden ! !j Steindruck Montag Mürz;uschlag
"''ol'"sdorf l >"g z Spielfeld ^ Dinstag! ! Röme^bad V « , , ^ V . Spital
F l o o r s / Pößmtzhofen ^ U h r ^ « ^ ^ Mavkt-Tüffer ^ " ^ " " ° Semmering
Wr -Neustadt ! 3 Uhr'^ Marburg Freitags i i M i ' ^ Klamm z
Ne^nkirchen ' .̂ Kranichsfeld , ^ l- St. Georgen Donner. P ^ ^ a c h
^"nitz i Pragerhof -! Ponigl Gloggnitz : ^ ^
Pottzchach 4 uy. Pöllschach ,2 Uhr! detto ^ Pöltschach ' " s Pottschach j ^
GlcMMtz ! Ponigl Pragerho'f Ternitz Dinstag
Payback) - ,^ Z . S t . Georgen ^ / Kranichsfeld < Neunkirchen

! Klamm -, ^ ? jeden ^^^. ^ Marburg Wr.-Neustadt ^ " ^ / d
! -emmering j i « « ^ , ^ Markt-Tüsser ^ i l Pößnitzhofcn ^ Felixdorf <
jl Sp'tal / -Montag M ^ ^ ^ - ^ . S^ls?ld ^ Leobersdorf ^rei t^ '
! Mürzzuschlag i ŝ , ^ Steinbrück " ' ! leden (5'hrcnhausen ! !/ Vöslau , ? " "tl

'̂angenwang ! und H ^ s t „ M ! Leibnitz . ! Baden ' !
l Kr'cglach 6Unr ^ ^ M " l ! ^lnstag ^ ^ z Gumpoldskirchen ! !
!Kmdbcrg ^ 6Ui)r Donnen Sagor . ßUhr ^.ldon ! l f tUhr M n ! Wuntramsdorf ' !

M " . " " ! , ^ ^ Saoa , ! und . ^ d c r f ! Dinstag! Mödling
^"W"berg 'tag ^ a i ^ ^ . Graz ^ ^ ^ Brunn !
N"'ck a M . ! Kreßnitz !̂  Fmtag I , ^ > , ^ ! und ^ ^ . ^ . ^ '
^ " ^ ^ ! Laase ^ 'Gratwein 12 Uhr Freitag ^hqersdorf j

! 3"NUtz " Salloch ! , Stüding ! ^ Mei^ng
l ^ ' "^ l r l ten ' / Laidach (Ankunft) __ _ _ _ ! — - ! Pcqgau !/ Wien sAnkunft) !

Jede derlei Sendung ist dem betreffenden k. k. Eisenbahnamte wenigstens 24 Stunden vorher zu avisiren, damit dasselbe die geeigneten Betriebsmittel requirnen kann.

Von den k. k. Betriebs Direktionen
der südlichen Saats-Etscnbahn I. und I I . Sektion,nl Wien und Vraz

am Itt Juni «855.


